
BALINGEN Samstag, 23. September 2023

BALINGEN (pm) - Im Rahmen der Eröffnungskonferenz am Gymnasi-
um Balingen begrüßte Schulleiterin Michaela Mühlebach-Westfal
mit Madeleine Nestle (Erste von links) und Micha Thiemann (2. von
links) zwei neue Lehrkräfte an der Schule. Madeleine Nestle wird
Mathematik und Sport unterrichten, Micha Thiemann hat die Fä-
cher Sport, Biologie und Geo. Außerdem kehren mit Sonja Kid (Eng-
lisch, Geo – Zweite von rechts) und Tanja Wörner (Kunst, Deuscht –
Erste von rechts) zwei langjährige Kolleginnen aus der Elternzeit
zurück. Jakob Ramacher (Sport, Geschichte) unterrichtet als Refe-
rendar im Schuljahr 2023/24 eigenständig und mit Sophie Eppler
darf Schulleiterin Mühlebach-Westfal eine neue FSJ-lerin am Gym-
nasium Balingen begrüßen. FOTO: SCHULE

Neue Lehrer am Gymnasium

BALINGEN (jas) - Es ist die mitt-
lerweile zehnte Ausgabe des Ba-
linger Stadtkalenders, den Georg
Wilkens und sein Sohn Peter für
2024 gestaltet haben.

Verkauft wird er dieses Jahr
ausschließlich in der Osiander-
Filiale Balingen. Deren Leiter
Christian Ludewig und die Mit-
arbeiterinnen haben die 12 Mo-
natsmotive sowie das Titelbild
dafür wieder aus dem großen
Fundus der Fotografien des Va-
ter-Sohn-Gespanns ausgewählt.
Zu sehen gibt’s – na klar – An-
sichten der Gartenschau, aber
auch andere Orte der Stadt. So
beispielsweise der Blick über
den verschneiten Heuberg. Die
Burg Hohenzollern, die man von
vielen Stellen in der Stadt bes-
tens im Blick hat, hat es ebenso
in den Kalender geschafft, ob-
wohl das Wahrzeichen des Land-
kreises nicht auf Balinger Ge-
markung liegt.

Fotografien zeigen bekannte und neue Stadtansichten
12 Monate, 13 Motive – Peter und Georg Wilkens haben zehnten Balinger Kalender gestaltet

Im Kalender für 2024, den Georg Wilkens präsentiert, und im Hintergrund: das Zollernschloss mit Wasserturm. FOTO: JASMIN ALBER

Regelmäßig stellt die ZAK-Re-
daktion in dieser Rubrik Veran-
staltungshighlights des Tages
auf der Gartenschau vor.

Samstag
Besondere Holzkunstwerke:
Kettensägenschnitzerei mit
Christian Hummel. 10 bis 17
Uhr, Pavillon der Landesforst-
verwaltung.

Wochenende der Gebärden-
sprache: Workshop des Lan-
desverbands der Gehörlosen
BW. 12 bis 18 Uhr, Jugendhaus-
bühne.

Im Zeichen der Zauberku-
gel: Stefan Gemmel nimmt
nicht nur junge Besucher sei-
ner Autorenlesung mit auf eine
magische Reise. 14 bis 15 Uhr,
Plazabühne.

Von Schrill-
kanten und
Ohren am
Bein: Fachleute
von NABU-
Kreisverband
und Stiftung

„Natur + Umwelt“ zeigen die
faszinierende Welt der Heu-
schrecken, von denen es in
Deutschland über 80 verschie-
dene Arten gibt. 14 bis 16.30
Uhr, Erlebnisauen.

SWR3-Party: Die DJs haben
die besten Partyhits mit am
Start. 20.30 bis 23 Uhr, Haupt-
bühne.

Sonntag
Konzert bei den Imkern: Das
Süddeutsche Salonorchester
spielt auf Einladung des Imker-
vereins Balingen-Geislingen-Ro-
senfeld. 11 bis 13 Uhr, Erlebnis-
auen.

Öffentliche Führungen: Zum
letzten Mal werden Führungen
über das Gelände angeboten.
14 bis 16 Uhr, Treffpunkt im
Gelände bei der Stadthalle.

Elfenpaar: Als Walking-Act
f laniert ein Elfenpaar über die
Gartenschau. 14.30 bis 18.30
Uhr, alle Geländebereiche.

Schwäbische Française: Mit-
glieder der Volkstanzgruppe
Frommern führen den histori-
schen Paartanz auf. 15 bis
15.30 Uhr, Albvereinsbühne.

●

Schau, schau:
Tipps des Tages

Geselliges Mittagessen
ENGSTLATT - Die evangelische
Kirchengemeinde Engstlatt/Auf
Schmiden lädt am Dienstag, 26.
September, zum „Essen und
Schwätza“ um 12.30 Uhr in das
örtliche Gasthaus Ochsen ein.
Anmeldung bis 24. September
im Gasthaus Ochsen unter der
Telefonnummer 07433 6994.

●

Notizen

BALINGEN - Sommer, Sonne, drau-
ßen sein – letzteres gerne auch
beim Einkehren. Für die Gastro-
nomen, denen von Haus aus kei-
ne Außenbereiche zur Bewirtung
zur Verfügung stehen, wurde von
der Stadt in Zeiten und nach der
Corona-Pandemie eine (befristete)
Regelung getroffen, dass Park-
plätze an der Straße dafür ge-
nutzt werden dürfen. Die Sonder-
genehmigung läuft dieses Jahr
aus, weshalb sich 12 Wirte, die
das Angebot nutzen, nun zusam-
mengetan haben. Yvonne Nesovic
hat – stellvertretend für sie alle –
einen Antrag verfasst. Yvonne
Nesovic betreibt in Balingen so-
wohl den „Stadttreff“ in der
Friedrichstraße als auch den
„Treffpunkt Snackhouse“ in der
Dammstraße und nutzt für beide
Gaststätten die Außengastro auf
Parkplätzen. Sie sei „leiden-
schaftliche Gastronomin mit
Herzblut sowie mit viel Geduld,
Mühe und Zielstrebigkeit immer
dabei“, schickt sie in dem Antrag
vorweg.

Sie lobt die Gartenschau als Be-
reicherung für alle Ladengeschäf-
te und Gastronomiebetriebe in
ganz Balingen, ebenso dass die In-
nenstadt – unabhängig von der
Großveranstaltung – viele Besu-
cher anlocke. Und betont: „Die
Außenbewirtung in meinen bei-
den Gastrobetrieben ist eine Be-
reicherung“, die Nachfrage sei
sehr hoch. Durch die erweiterten
Sitzplatzkapazitäten können
mehr Gäste bewirtet werden. Zu-
mal jene im Sommer einfach ger-
ne draußen sitzen würden, wie
sie im ZAK-Gespräch ergänzt.
Denn nicht nur ihre Betriebe,
sondern auch weitere in Balin-
gen, verfügen per se nicht über
eine Terrasse oder andere Sitz-
möglichkeiten im Freien.

Dass die Außenbereiche der 12
Gastronomen gerne genutzt wer-
den – sei es für Frühstück, einen

Kaffee zwischendurch, eine Mahl-
zeit oder für einen Absacker am
Abend – bestätigt auch eine klei-
ne, stichprobenartige Erhebung.
„Das ist schön, dass den Wirten
dieses Angebot ermöglicht wird“,
sagt beispielsweise eine Besuche-
rin in einer Nebenstraße der Fuß-
gängerzone. Ein anderer meint:
Wenn die Gäste nicht gerne in
den „Parkplatz-Biergärten“ sitzen
würden, würden sie es nicht tun
und es wären nicht so oft sämtli-
che Sitzplätze belegt.

In ihrem Antrag stellt Yvonne
Nesovic zudem fest, dass man
sich an die Sperrstunde halte.
Diese ist ab 22 Uhr und gilt im
Übrigen für alle Gastrobetriebe
mit Außenbewirtung. „Für Ruhe
und Sauberkeit haben wir immer
gesorgt“, heißt es ferner. Und:
Parkplatznot durch die von der
Gastro „belegten“ Stellflächen sei
nicht zu befürchten, da es in Ba-
lingen sehr viele Parkhäuser und
Parkmöglichkeiten gebe. Und sie
weist noch einmal auf die Hür-
den und Einschränkungen hin,
die die Gastrobranche in den ver-
gangenen Jahren arg gebeutelt
haben: Einbußen durch die Pan-
demie, daraus resultierende fi-
nanzielle Schwierigkeiten sowie
stetiger Personalmangel, hinzu
kommt die über Monate dauern-
de Ungewissheit, ob der Mehr-
wertsteuersatz wieder von 7 auf
19 Prozent angehoben werde.
„Langsam versuchen alle Gastro-
nomen wieder, Luft zum Atmen
zu bekommen und ihr Gastrono-
mieherz unter Beweis zu stellen“,
fasst sie in dem Antrag zusam-
men. „Jedoch bitten wir um posi-

tive Veränderung wie die dauer-
hafte Außenbewirtung auf Park-
plätzen“ und die Erlaubnis zur
Nutzung jener Flächen für die
kommenden Sommerhalbjahre,
jeweils vom 1. April bis 31. Okto-
ber. Damit spricht sie wie ein-
gangs erwähnt nicht ausschließ-
lich für sich selbst. Jeder einzelne
der derzeit 11 weiteren Gastrono-
men, die Außenbewirtung auf
Parkplätzen betreiben dürfen,

„wäre mehr als dankbar, dies
dauerhaft weiter nutzen zu dür-
fen“. Sie bitten darum, den An-
trag dem Gemeinderat weiterzu-
leiten – in der Hoffnung auf eine
positive Entscheidung.

Den Antrag hat Yvonne Neso-
vic, die im Vorfeld viele Gesprä-
che geführt hat, am Donnerstag
bei Oberbürgermeister Dirk Abel
abgegeben. Abel habe zugesi-
chert, das Anliegen in den Ge-
meinderat zu bringen, damit die-
ser über eine Entfristung der Er-

laubnis abstimmen könne. Wenn
den Gastronomen nicht nur auf
zwei Jahre, sondern dauerhaft im
Sommer ermöglicht wird, Park-
plätze für die Außenbewirtung
zu nutzen, hätte das noch einen
Vorteil: Dann würde es sich für
die Wirte lohnen, mehr Geld in
die Gestaltung dieser Außenflä-
chen zu investieren und auf
hochwertigere Materialien zu set-
zen, ist er sich sicher. Denn nicht
nur der Sicherheitsaspekt – eine
feste Abgrenzung zur Straße, auf
der Kraftfahrzeuge fahren – spie-
le dabei eine Rolle. Der Bereich
soll schließlich auch schön und
einladend sein. Derzeit sehe man
viele provisorische Lösungen,
wenn die Befristung aufgehoben
werde, können die Gastronomen
die Gestaltung dauerhaft ausle-
gen. Diesen Aspekt führt auch Dr.
Dietmar Foth ins Feld, wenn es
um kritische Stimmen hinsicht-
lich des Stadtbilds geht.

Schon seit einigen Wochen
steht Nesovic mit dem Stadtrat
Dr. Dietmar Foth im Austausch.
Als die Gastronomin sich mit
dem Vorstoß bei dem FDP-Frakti-
onssprecher im Balinger Gemein-
derat gemeldet hat, hat man qua-
si offene Türen eingerannt. Denn
die FDP hat sich gemeinsam mit
anderen Fraktionen schon in der
Vergangenheit für die Parkplatz-
gastro von April bis Oktober aus-
gesprochen. Foth selbst hat das
Thema in der Julisitzung noch-
mals auf die Agenda gebracht
und für seine Wortmeldung un-
ter „Verschiedenes“ den Konsens
des Gremiums erhalten, den
Punkt noch dieses Jahr zur Ent-

scheidung auf die Tagesordnung
zu bringen. Dann kann der Ge-
meinderat darüber befinden, ob
die Gastrosonderregelung für die
Bewirtung auf Parkplatzflächen
künftig jedes Jahr in den genann-
ten Monaten ermöglicht werden
soll. Sein Eindruck bestätigt die
Erfahrung der Wirte, die sich für
den Antrag zusammengetan ha-
ben: Diese Außengastronomie sei
sehr gut angenommen worden.
Deshalb müsse das Thema wieder
neu angegangen und diskutiert
werden. Diese sei gewinnbrin-
gend für Balingen und es sei in al-
len Bereichen – sei es auf den
Parkplatz-Gastroflächen in der
Friedrichstraße, in den Neben-
straßen oder beispielsweise in der
Bahnhof- und Wilhelm-Kraut-
Straße – immer was los, so unter-
schiedlich die Gastrobetriebe
auch seien. Insgesamt „eine tolle,
lohnenswerte Sache für den Flair
in der Stadt, wie wir finden“, so
Foth, und nicht nur für die Gäste,
sondern auch „für die Gastwirte
im Sommer ein echter Gewinn“.
Das habe er aus Gesprächen so
mehrfach bestätigt bekommen.

Foth schließt sich im Übrigen
Nesovics Eindruck an, dass es
selbst während der Gartenschau
zu keinen Parkplatznöten durch
als Gastro-Außenbereiche genutz-
te und damit nicht zum Parken
verfügbare Stellflächen gekom-
men sei und dass seines Wissens
die Sperrstunde eingehalten wer-
de. Und: Eine gut gehende Gastro-
nomie mit der Möglichkeit, sich
im Sommer draußen bewirten zu
lassen, „kommt letztendlich auch
dem Einzelhandel zugute“.

Balinger Gastronomen wünschen sich, dass auch
künftig Außenbewirtung auf Parkflächen möglich ist

Yvonne Nesovic reicht Antrag bei der Stadt ein – Befristete Erlaubnis endet im Oktober – Wirte tun sich
zusammen und signalisieren Investitionsbereitschaft für die Gestaltung, wenn es eine dauerhafte Lösung gibt

Von Jasmin Alber
●

Wenn Gastronomiebetriebe wie der „Treffpunkt Snackhouse“ von Haus aus über keinen Außenbereich verfügen, können die Gäste auf Parkflächen bewirtet werden. FOTO: PRIVAT

Gastronomin Yvonne Nesovic (rechts im
Bild, hier mit Tochter und Mitarbeiterin)
hat bei der Stadt einen Antrag auf unbe-
fristete Bewirtung auf Parkplätzen in den
Sommermonaten eingereicht.
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„Langsam versuchen alle
Gastronomen wieder, ihr
Gastronomieherz unter

Beweis zu stellen. Jedoch
bitten wir um positive
Veränderung wie die

dauerhafte Außenbewirtung
auf Parkplätzen.“

Yvonne Nesovic in ihrem Antrag, den sie
OB Dirk Abel überreicht hat


